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Langbiegen „Made in Germany“  
begeistert 
Die Erfolgsgeschichte des XXL-Center Langbiegezentrums

 A
uf internationalen Baustellen hat 
sich handfeste Klempnertechnik 
„Made in Germany“ schon lange 
einen guten Namen gemacht. In 

der Vergangenheit berichtete BAUME-
TALL immer wieder über Metalldächer 
und Metallfassaden in Übersee. Ganz 
gleich, ob die gebogenen Bleche beim 
Hallenbau um die Ecke oder in weit ent-
fernten Winkeln der Erde zum Einsatz 
kommen, die Bleche müssen nach dem 
Biegen versandfertig eingepackt werden. 
Es kommt also nicht nur auf die Schnel-
ligkeit und Passgenauigkeit beim Bie-
gen selbst an, vielmehr wird durch den 
wirtschaftlichen Einsatz moderner Pro-
duktionsmaschinen auch der zeitliche 
Ablauf für das Verpacken und den Ver-
sand der Bauteile optimiert. Darüber hin-
aus wissen Betriebsinhaber von Klemp-
nerfachbetrieben moderne Maschinen 
besonders dann zu schätzen, wenn durch 
solche Investitionen neue Märkte wie bei-
spielsweise die Zulieferung von Profilen 
für den industriellen Bereich erschlossen 
werden können. 

Im Juli 2000 hat das XXL-Center Lang-
biegezentrum der RAS Reinhardt Maschi-
nenbau GmbH das Licht der Welt erblickt. 
Damit haben die Sindelfinger Blechbe-
arbeitungsspezialisten nicht nur an alte 
Zeiten des Langbiegens im eigenen Haus 
angeknüpft. Mit der Möglichkeit des Posi-
tiv- und Negativ-Biegens wurde darüber 
hinaus eine neue Epoche bei der Herstel-
lung von Langteilen im Dach- und Wand-
bereich sowie im industriellen Hallenbau 
eingeläutet.

Bereits Ende der 60er-Jahre baute RAS 
Langbiegemaschinen des damaligen Typs 
RAS 76.80 mit 6 m Arbeitslänge. Ober-
wange und Biegewange waren zu dieser 
Zeit noch über Hebelantrieb zu bewegen. 
Schon damals ließen sich die Werkzeuge 
der Oberwange und Unterwange mittels 
Bajonett-Verschluss wechseln.

Seit Markteinführung des XXL-Cen-
ters haben über 80 Maschinen das Sin-
delfinger Werk verlassen, um in aller Welt 
beispielsweise zur Komplettierung von 
Fertigungshallen beizutragen. „Die aller-
erste Maschine erhielt ein holländisches 

Willy Stahl berichtet: „Bereits Ende der 60er-Jahre baute RAS Langbiegemaschinen mit 6 m 
Arbeitslänge“. 

Unternehmen“, erinnert sich Willy Stahl, 
Geschäftsführer und Gesellschafter der 
RAS Reinhardt Maschinenbau GmbH. 
„Wir waren extrem gespannt, ob sich 
unsere Erwartungen an das neue Pro-
dukt in der Praxis tatsächlich in die vor-
ausgesagten Erfolge würden ummünzen 
lassen“.

Entwicklungsleiter Wolfgang Kutsch-
ker erläutert ergänzend: „Bevor wir in 
die Entwicklung des XXL-Centers einge-
stiegen sind, haben wir den Markt genau 
untersucht“. Willy Stahl wirft ein: „Da 
wir bereits andere Maschinen an diese 
Industriegruppe geliefert haben, hatten 
wir einen guten Marktzugang. Die Kun-
denwünsche waren uns daher schnell 
geläufig“.

Optimiertes Materialhandling
„Es zeigte sich, dass die Hauptprobleme 
beim Biegen von Langteilen in der Hand-
habung dünner Metalltafeln liegen. Also 
erarbeiteten wir verschiedene Lösungsan-
sätze, um die Maschinenbediener beim 

Materialhandling zu entlasten“, fährt 
Wolfgang Kutschker fort.

Mit einer Maschine von 6400 mm 
Arbeitslänge hat sich RAS zunächst der 
am häufigsten nachgefragten Maschi-
nenlänge angenommen. Zwar gab es bis 
zu diesem Zeitpunkt bereits etliche Her-
steller von Langbiegemaschinen auf dem 
Markt, jedoch war keiner in der Lage, die 
Metalltafeln, ohne sie manuell drehen 
oder wenden zu müssen, in beide Rich-
tungen – also nach oben und nach unten 
zu biegen.

Sobald lange Biegeteile gedreht werden 
müssen, benötigt man viel Platz vor der 
Maschine – bei 6 m Metalltafel sind das 
mindestens 36 m2 Hallenfläche. Die typi-
schen Bauprofile werden aus Material-
stärken von 0,5 bis 1 mm hergestellt. Beim 
Kanten der Bauteile kommt erschwerend 
hinzu, dass die Metalltafeln sehr sorg-
sam gedreht werden müssen, da sonst 
die Gefahr von so genannter Taschenbil-
dung oder Knickbildung besteht. Daher 
sind mindestens zwei, manchmal sogar 
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drei Personen notwendig. Der 
Ablauf ist mühsam, personalin-
tensiv und langwierig.

Selbst das Einlegen, des größtenteils 
vom Coil stammenden Vormaterials, in 
die Maschine ist bei einem 6 m langen 
und bis zu 1250 mm breiten Metallstrei-
fen nicht zu unterschätzen. Auch ein wei-
tes Öffnen der Oberwange schafft hier 
nur geringe Erleichterung. Daher hat 
sich RAS eines Kniffes bedient, den sich 
die Sindelfinger Ingenieure bei Fröschen 
abgeschaut haben. Willy Stahl schmun-
zelnd: „Haben Sie schon einmal einen 
Frosch gesehen, der nur das Maul geöff-
net und anschließend darauf gewartet 
hat, bis ihm eine Fliege in den geöffneten 
Schlund fliegt? Sicher würde der grüne 
Hüpfer auf diese Weise nur wenige Tage 
überleben. Stattdessen schleudert er die 
Zunge heraus, erfasst die Beute, zieht die 
Zunge zurück und verschlingt das Opfer.“ 
Genauso macht es letztlich auch das XXL-
Center.

Die Tischbleche fahren entsprechend 
der Breite des Metallstreifens aus der 
Maschine heraus. Der Bediener kann 
die zugeschnittene Platine bequem dar-
auf ablegen. Sobald er den Fußschalter 
drückt, ziehen die zurückfahrenden Tisch-
bleche die Metalltafel in die Maschine. 
Anschläge tauchen aus der Arbeitsebene 
empor und richten das Vormaterial auto-
matisch aus. Sobald die Metalltafel an 
den Anschlägen anliegt, übernehmen die 
Greiferzangen des XXL-Centers das Mate-
rial, halten es während des gesamten Bie-
geablaufs und positionieren es automa-
tisch für jede Biegung. Bei den meisten 
Profiltypen übernimmt der Bediener erst 
wieder das fertige Biegeteil. 

Nur bei Profilen mit Umschlägen an 
beiden Seiten muss der Bediener noch 
einmal in den Arbeitsablauf eingreifen, 
um die Metalltafel zu wenden. Ein Dre-
hen ist auch hier nicht notwendig. Jede 
Anschlageinheit sitzt auf einer separa-
ten Führungseinheit mit hochpräzisen 
Linearführungen. Dies sichert exakte und 
maßgenaue Biegeschenkel und ein hoch 
dynamisches Fahrverhalten. 

Das XXL-Center mit 6400 mm 
Biegelänge. 

Das XXL-Center biegt 
die Metalltafel nach 
oben und unten, 
wodurch das zeitauf-
wendige Material-
handling entfällt. 

Im XXL-Center wer-
den farbbeschich-
tete Metalltafeln 
oder Metalle mit ver-
edelten Oberflächen 
ohne Beschädigung 
und unglaublich 
schnell umgeformt. 

Erstklassige Anordnung  
der beiden Biegewangen
Je nachdem, ob nach oben oder unten 
gebogen werden soll, greift die untere 
oder obere Biegewange die Metalltafel 
an. Die Biegewange, die nicht in Aktion 
ist, legt sich an die Oberwange oder die 
Unterwange an. Der dadurch geschaffene 
Freiraum von etwa 300° eröffnet unge-
ahnte Gestaltungsfreiheit für die Bie-
geteile. Hermann Rathmanner von der 
österreichischen Rathmanner Ges.m.b.H. 
meint hierzu: „Durch den großen Freibe-
reich von 300° vor den Wangen können 
wir mit dem XXL-Center Bauteile biegen, 
die mit den etwa 225° Freibereich einer 

konventionellen Langbiegemaschine nur 
sehr aufwendig herstellbar waren. Damit 
haben wir einen Gestaltungsvorsprung 
für unsere Biegeteile, der uns bei hart 
umkämpften Bauprojekten eine deut-
lich bessere Marktposition verschafft“.

Beide Biegewangen verfahren und 
schwenken bei der Umformung nur um 
wenige Millimeter. Damit erzielt das XXL-
Center Biegegeschwindigkeiten von 125° 
pro Sekunde und damit etwa das Andert-
halbfache der Geschwindigkeit moder-
ner CNC-Schwenkbiegemaschinen. Das 
Biegewerkzeug rollt in einer 3D-Bewe-
gung auf dem Metall ab. Phil Askin, Inha-
ber der neuseeländischen Firma RC Idiens 
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Nachdem die Tischbleche aus der Maschine 
herausgefahren sind, kann der Bediener die 
Platine bequem darauf ablegen. Beim Zurück-
fahren der Tischbleche wird das Vormaterial 
automatisch ausgerichtet. 

Greiferzangen übernehmen den ausgerich-
teten Metallstreifen und positionieren ihn 
automatisch für jede Biegung. 

erklärt: „Bei der Kunstgalerie in Christ- 
church sowie bei großen Einkaufszentren 
verwenden wir fast immer farbbeschich-
tete Metallteile. Daher legen wir großen 
Wert darauf, dass das XXL-Center die 
Metalltafeln umformen kann, ohne die 
Material-Oberfläche zu beschädigen“.

Einen großen Markt hat das XXL-Cen-
ter in den USA gefunden. In den Staaten 
ist bekanntlich alles eine Hausnummer 
größer – und das trifft sicher auch auf 
Fabrikhallen und Bürogebäude zu. Daher 
haben sich in den USA große Metallbau-
Unternehmen mit Standorten in vielen 
Bundesstaaten gebildet. Eines davon ist 
MBCI. Lynn Widrick. Der Leiter des Wer-
kes in Texas beschreibt die Produktivität 
des XXL-Centers wie folgt: „Auf unseren 
konventionellen Langbiegemaschinen 
haben wir von einem Biegeteil 80 Stück 
in 8 Stunden gefertigt. Das XXL-Center 
biegt in der gleichen Zeit 400 Teile. Das ist 
eine Produktionssteigerung um 500 %“.

Ähnliche Erfahrungen konnte auch Jack 
Sturdivant, CEO der Whirlwind Building 
Systems, sammeln: „Wir haben fünf XXL-
Center an unterschiedlichen Standorten 
im Einsatz. Die Maschinen haben in jedem 
Werk vier bis fünf Pressen ersetzt. Wäh-
rend das XXL-Center ein Profil automa-
tisch biegt, packen die beiden Maschi-
nenbediener das zuvor gebogene Bauteil 
versandfertig in Papier und Kartonage ein. 
Somit sparen wir den früher separat aus-
geführten Verpackungs-Arbeitsgang“.

Doch auch in Deutschland gibt es Fir-
men, die mehrere XXL-Center im Einsatz 
haben – so etwa die Schrag Kantprofile 
GmbH & Co. KG. Jürgen Stötzel, Leiter 
des Werks Kirchhardt hebt hervor: „Bei 
uns sind die Maschinen zweischichtig im 
Einsatz. Das Biegen in beide Richtungen, 
die Geschwindigkeit der Maschine und 
die damit verbundene schnelle Lieferfä-
higkeit haben uns schon manchen hart 
umkämpften Auftrag gesichert“.

Auch die spanische Firma Transfor-
mados Y Legados äußert sich extrem 
positiv: „So richtig interessant wird das 
XXL-Center bei vielen Richtungswechseln 
im Biegeteil und bei vier und mehr Bie-
gungen. Bei solchen Teilen sind wir nicht 
nur unglaublich schnell, sondern auch 
sehr genau. Das beschleunigt die Mon-
tagen auf der Baustelle, da sich ein Profil 
nahtlos an das nächste fügt“. Oskar Santi-
uste von der spanischen RAS-Vertretung 
zu seinem Marktgebiet: „In Spanien arbei-
ten bereits 15 XXL-Center.“ 

Automatisierung des  
XXL-Center möglich
So mancher Anwender hatte eine noch 
höhere Automatisierung der XXL-Center 
geplant. Großteils wurde diese Zusatz-
investition aufgrund des enormen Pro-
duktivitätsschubs, den das XXL-Center 
mit sich bringt, jedoch noch nicht reali-
siert. Anders bei der Metaflex Metallpro-
file GmbH & Co. KG im österreichischen 
St. Pölten. Dort kann der Kunde per Inter-
net ein Profil bestellen. Der Rechner über-
nimmt die bestellten Maße und Winkel 
direkt in das Biegeprogramm. Die auto-
matisierte Fertigungsanlage erzeugt die 
benötigten Metallzuschnitte welche dem 
XXL-Center automatisch zugeführt und 
nach dem Biegen ebenso entnommen 
werden. Nach dem vollautomatischen 
Fertigungsablauf verpacken und kommis-
sionieren die Mitarbeiter die gebogenen 
Bleche, ehe sie die Reise auf die Baustelle 
antreten. „Was heute bestellt wird, liefern 
wir spätestens binnen 48 Stunden aus“, 
erläutert Firmenchef Gerhard Resch die 
Philosophie des jungen Unternehmens 
und ergänzt: „Wir haben bei den kompe-
tentesten Anbietern die Einzelmaschinen 
gekauft und sie in Eigenregie selbst mit-
einander verknüpft“.

Willy Stahl abschließend: „Es freut uns, 
dass das XXL-Center auf so gute Reso-
nanz am Markt stößt. Nach dem Erfolg 
der 6-Meter-Maschine hat RAS noch 
eine 4- und eine 8- Meter-Variante der 
Maschine nachgeschoben. Mittlerweile 
arbeiten XXL-Center in Gegenden der 
Erde, die wir uns als Zielmärkte nicht ein-
mal erträumt hatten. Neben Maschinen 
in Australien, den Karibikinseln St. Lucia 
und Barbados liefern wir aktuell eine 
Maschine in die Vereinigten Arabischen 
Emirate, die beim Aufbau der riesigen 
Palmeninseln vor der Küste von Dubai 
und für weltweit beachtete Prachtbau-
ten in der arabischen Metropole Metall 
biegen soll“.

 ▪

Stolz präsentiert ein 
Mitarbeiter der neu-
seeländischen Firma 
RC Idiens ein fertiges 
Biegeteil. 
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Tragödie

Es gibt zwei Tragödien im Leben. 

Die eine, dass dir dein Herzenswunsch nicht  
erfüllt wird. 

Die andere, dass er es wird.
George Bernard Shaw


